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Der Zahnausbrecher. Radierung von A. Botch.

ein. Publikum für das völlig Neue gefunden werden. Biblische
Bilder und Votivtafeln waren ja wohl in Auftrag gegeben
worden; nicht aber profane Darstellungen. Die Ateliers standen
voll. Wohin mit?

Und so kamen die Maler auf die Idee, in eigener Person
mit ihren Bildern zu Markt zu gehen. Sie trafen Käufer, Der
Erfolg spornte andere, zuletzt die meisten Maler an, ein
Gleiches zu tun... Da aber die Bilder um jedes noch so geringe
Preisangebot losgeschlagen werden mußten, so: war ange-
strengter Fleiß notwendig, um das Leben fristen. zu können.
Ohnehin blieb dem einzelnen keine andere Wahl, wenn er sich
angesichts des’ihm von zahlreichen Kollegen aufgezwungenen
Konkurrenzkampfes behaupten wollte. 1566 saßen z. B. in
Antwerpen 300 namhafte Maler, Holzschneider, Kupferstecher
und Bildhauer: dazegen nur 169 Bäcker und 78 Fleischer!
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